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DIE LIEBE IST STRUKTURPRINZIP 

 

Es gibt eine Bibelstelle, die wir oft 
bei den Hochzeiten der Liebe hö-
ren: „Wenn ich in den Sprachen 
der Menschen und Engel redete, 
hätte aber die Liebe nicht, wäre 
ich dröhnendes Erz oder eine läh-
mende Pauke. Und wenn ich pro-
phetisch reden könnte und alle 
Geheimnisse wüsste und alle Er-
kenntnisse hätte; wenn ich alle 
Glaubenskraft besäße und Berge 
damit versetzen könnte, hätte 
aber die Liebe nicht, wäre ich 
nichts. Und wenn ich meine ganze 
Habe verschenkte und wenn ich 
meinen Leib opferte, um mich zu 
rühmen, hätte aber die Liebe 
nicht, nützte es mir nichts.“ (1 Kor 
13, 1-3). Hier nimmt der Apostel 
Paulus in Anspruch, einen besse-
ren Weg zu wissen, einen Weg, der 
alle anderen Lebensweisheiten 
und Lebenskünste übersteigt. Da-
bei redet er nicht von Macht, nicht 
von Wissen und nicht von Geld. Er 
redet von der Liebe. Diese Bibel-
stelle hat den Namen „Hohes Lied 
der Liebe“ bekommen. Man zählt 
sie zu den schönsten Gedichten 
der Welt. Das Thema Liebe hat an-
scheinend den Dichter im Heiligen 
Paulus geweckt.  

Hintergrund dieser Bibelstelle ist 
aber nicht eine Hochzeit, sondern 
ein Tiefpunkt der Liebe. Paulus 
spricht über die verkorkste Lage 
der Gemeinde in Korinth. Diese 
Gemeinde war bitter zerstritten 
und von Spannungen zerrissen. Da 
wollten sich einige groß machen, 
indem sie versuchten die anderen 
klein zu halten. Vor Angst kreisten 
sie um sich selbst und wollten von 
allen geliebt sein. Aber sich ver-
schenken können sie nicht. Paulus 
gibt uns in seinen Briefen an die 
Korinther einen Einblick in das Ge-
meindeleben, in einer Zeit der 
Streitigkeiten. Damals waren Fra-

gen der Gemeindeordnung offen. 
Paulus glaubt, dass die Streitigkei-
ten die Folge davon sind, dass sich 
die Menschen dort menschlicher 
Weisheit statt der Botschaft Gottes 
zugewandt haben. Er will sie zu-
rück zum Evangelium rufen. Die-
ses Evangelium ist die Basis unse-
rer Rettung, nicht Klugheit, Stärke 
oder Anerkennung.  Unter ande-
rem spricht Paulus über die ver-
schiedenen Gnadengaben. Diese 
Charismen sind das Wirken des 
Geistes Gottes im Menschen zum 
Wohl der Gemeinde. Er listet meh-
rere dieser Gaben auf: „So hat 
Gott in der Kirche die einen ers-
tens als Apostel eingesetzt, zwei-
tens als Propheten, drittens als 
Lehrer; ferner verlieh er die Kraft, 
Machttaten zu wirken, sodann die 
Gaben, Krankheiten zu heilen, zu 
helfen, zu leiten, endlich die ver-
schiedenen Arten von Zungenrede. 
Sind etwa alle Apostel, alle Prophe-
ten, alle Lehrer? Haben alle die 
Kraft, Machttaten zu wirken? Be-
sitzen alle die Gabe, Krankheiten 
zu heilen? Reden alle in Zungen? 
Können alle übersetzen? Strebt 
aber nach den höheren Gnadenga-
ben! Dazu zeige ich euch einen 
überragenden Weg:“ (1 Kor. 12, 
28-31).  

Was der Apostel uns sagen möch-
te, ist nicht schwer zu verstehen: 
Ohne Liebe ist alles nichts.  Die 
Liebe zu Gott und zu den Mitmen-
schen ist die Basis eines Lebens in 
Gott und in Christus. Unsere Cha-
rismen und Fähigkeiten sind da-
nach zu beurteilen, inwieweit sie 
im Geist der Liebe den Mitmen-
schen dienen. Die Gegenwart und 
das Wirken Gottes unter den Men-
schen zeigen sich nicht in außer-
gewöhnlichen Begabungen, son-
dern in der Haltung christlicher Lie-
be.  
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Durch die Liebe gelangen alle anderen Fähigkei-
ten zu ihrer eigentlichen Tiefe. Alle Fähigkeiten, 
alle Begabungen und Taten, auch wenn sie au-
ßergewöhnlich sind, sind bedeutungslos, wenn 
sie nicht aus Liebe erwachsen. Die Motivation 
wäre dann nur der Beweis der eigenen Großar-
tigkeit und des eigenen Ruhms. Dann geht es 
nur noch um egoistische Selbstbestätigung. Egal 
wo wir uns in der Gemeinde, in der Diözese oder 
in der Weltkirche einbringen, müssen wir beden-
ken: Die Liebe ist nicht nur eine Geistesgabe un-
ter anderen Geistesgaben. Die Wirkungen des 

Geistes brauchen die Liebe als Strukturprinzip.  

Paulus betont weniger das spektakuläre Wirken. 
Wichtiger sind für ihn die zusammenführenden, 
die anderen Mitglieder aufbauenden Gaben. Erst 
ganz unterschiedliche Begabungen helfen, damit 
wirklich eine Gemeinschaft leben und wachsen 
kann. Gott möge jedem von uns helfen, das zu 
entdecken, was er gut kann. Er möge uns auch 
helfen, das wunderbare Geschenk der Liebe wei-
terzuentwickeln.  

Pfarradministrator Anthony Chidi Echechi 

$EVFKLHG�YRQ�'LDNRQ�$QGUHDV�+DJOHU 
Im September 
2014 kam Andreas 
Hagler als Pasto-
ralassistent der 
Pfarre Meggen-
hofen, mit Aufga-
ben in Aistersheim 
und Steinerkirchen 
am Innbach, zu 
uns. Mit fachlicher 
Kompetenz als 
H a u pt a m t l i c h e r 
und Zuständig-
keitskompetenz als 
geweihter Diakon, 
arbeitete er mit 

uns zum Wohl der drei Gemeinden. In Steiner-
kirchen am Innbach war er für die Jugend und 

die Jungschar zuständig. Er leitete auch die 
Firmvorbereitungen und gestaltete die Feier der 
Firmung ansprechend. Wir schätzten auch seine 
gutvorbereiteten Wortgottesfeiern, die aktive 
Teilnahme an den Pfarrgemeinderatssitzungen 
und die Leitung des Fachausschusses Kinder 
und Jugend.  

Ab 1. September 2021 entpflichtete ihn die Diö-
zese von den Aufgaben in Aistersheim und 
Steinerkirchen. Andreas bleibt Pastoralassistent 
in Meggenhofen und arbeitet zusätzlich in Haag 
am Hausruck.  

Wir bedanken uns für die fruchtbare Arbeit in 
unserer Pfarre und wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft.  

 Pfarradministrator Anthony Chidi Echechi 

9RUVFKDX�-�$QPHOGXQJ��3)$55),5081*����� 

Nächstes Jahr wird es in Steinerkirchen wieder eine Pfarrfirmung geben, und zwar am 

Sonntag, den 22. Mai 2022 

Der Propst vom Stift Sankt Florian, Johannes 

Holzinger, wird das Sakrament der Firmung 
spenden. 

Die Unterlagen zur Anmeldung und erste Infor-
mationen zum Ablauf der Firmvorbereitung 

werden alle, die zur Firmung vorgesehen sind 

(geboren 01.09.2007 bis 31.08.2009) persön-
lich bis Ende Oktober erhalten.  

Wenn sich sonst noch jemand gerne firmen 

lassen möchte, liegen Informationen und An-
meldebögen bis Ende Oktober in beiden Kir-

chen auf! 

Wir freuen uns auf deine Anmeldung. 
Pfarradministrator Anthony Chidi Echechi 

Hedi bedankt sich bei Andreas 
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Andreas Hagler 
Pastoralassistent $EVFKLHG�QHKPHQ�« 

Kein Mensch nimmt gerne Abschied – vor allem, 
wenn es für immer ist. 
Ich werde auch nicht Abschied nehmen, sondern 
vorläufig „Auf Wiedersehen“ sagen. Wer weiß, 
wohin mich mein Weg noch führen wird. 
 
Ab 01. September 2021 werde ich in den Pfar-
ren Meggenhofen und Haag am Hausruck als 
Pastoralassistent meiner Arbeit nachgehen. Alle 
Aufgaben in den Pfarren Aistersheim, Altenhof 
am Hausruck, Gaspoltshofen und Steinerkirchen 
am Innbach beende ich mit diesem Zeitpunkt. 
 
In Gesprächen mit den Verantwortlichen der 
Pfarre versuchten wir, gute Lösungen für die Be-
reiche zu finden, in denen ich mitgewirkt habe. 
 

7 Jahre war ich nun Pastoralassistent in eurer 
Pfarre. Vieles habe ich mit euch erleben dürfen. 
Ich möchte mich bei allen Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen aus dieser Zeit ganz herzlich für 
das gute und produktive Miteinander bedanken. 
Danke für eure Ideen, euer Mitarbeiten und die 
gemeinsame Zeit. 
 
Danke auch allen Pfarrangehörigen, für die got-
tesdienstlichen Feiern und die freundschaftli-
chen Gespräche. 
 
Ich wünsche euch weiterhin viel Kraft und aus-
reichend Energie, Lebendigkeit und die spürbare 
Begleitung Gottes. 

Andreas Hagler 

Am Montag, den 13. September 2021 feierten 
wir wieder Fatimatag in unserer Wallfahrtskir-
che, Maria Rast in Steinerkirchen. Es kam Pater 
Lukas Six, ein Benediktiner aus dem Stift Lam-
bach.  

Mitgefeiert haben 
auch zwei Priester aus 
N iger ia ,  Pascha l 
Chiekezi und Michael 
Konye, und der Diakon 
Christian Breitwieser. 

Pater Lukas freute 
sich besonders, weil er 
einen persönlichen 
Bezug zu unserer 
Pfarrkirche hat, wo er 
vor vielen Jahren sei-
ne erste Messe gefei-
ert hat.  

In seiner Ansprache 
sagte er, dass der September auch ein großer 
Marienmonat sei, in dem wir drei Marienfeste 
feiern: Maria Geburt am 8., Maria Name am 12. 
und das Gedächtnis der Schmerzen Mariens am 
15. September.  

Er lud uns ein, uns nach dem Licht auszurichten, 
wie eine Pflanze, die sich dem Licht zuwendet. 

Von dort bekommt sie Lebensenergie und 
wächst.  

Auch unsere Sehnsucht nach Licht ist groß. 
Doch als glaubende Menschen kennen wir nicht 

nur das Gesetz der 
Natur, sondern auch 
das Gesetz der Gna-
de. Es gilt auch das 
innere Licht in unse-
rer Seele zu empfan-
gen. Dieses göttliche 
Licht gibt uns Orien-
tierung, Sinn, Hoff-
nung und Trost und 
es leuchtet durch per-
sönlichen Glauben 
und persönliche Hoff-
nung.  

Jesus Christus ist die 
Fülle des göttlichen 
Lichtes und in jeder 

Eucharistiefeier kommt er zu uns als Licht der 
Welt, sagte Pater Lukas. Der beeindruckende 
Gottesdienst wurde musikalisch gestaltet vom 
Kirchenchor unter der Leitung von Christine 
Kirchmeir. 

Pfarradministrator Anthony Chidi Echechi 

)DWLPDIHLHU�LP�6HSWHPEHU 
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Wann:  3. Oktober 2021  
  um 10:00 Uhr  
 
Wo:   Marktkirche Kematen  
 

Gestaltet von der Kinderliturgie  

Wir alle kennen Situationen, Begegnungen, aus 
denen wir verletzt, wütend und / oder beschämt 
hervorgehen. 
Wie aber mit jemandem in Frieden kommen, wo 
vielleicht schon beim Denken an die Person all 
der Ärger ... wieder hochkommt?  
 
"Schwamm drüber!" oder "Zeit heilt Wunden" 
sind leider keine wirklichen Lösungen. Und ei-
nes ist klar: Wenn wir nachtragen, schaden wir 
uns selbst. 

Wie kann Verzeihen gelingen? Welche Schritte 
sind auf dem Weg zur Aussöhnung, zu innerem 
Frieden notwendig? Welche Stolpersteine gibt 
es? Welche Rolle spielen unsere Gefühle? Wa-
rum kann auch ein "Ich verzeihe dir" verletzend 
sein? 

Verzeihen ist gelungen, wenn die Erinnerung an 
das Ereignis / an die Begegnung nicht mehr 
kränkt. 

 

 

Am:  Do. 14. Okt. 2021  

Um:   19.30 Uhr  

Kosten:  Φ 5,— 

Referentin:  Veronika Santer  

im Pfarrheim Kematen am Innbach 
 
 

Das KBW-Team lädt euch sehr herzlich zu  
diesem Vortrag ein und freut sich auf  

euer Kommen 

(LQODGXQJ�]XP�)DPLOLHQJRWWHVGLHQVW 

9HURQLND�6DQWHU������������������� 
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UND JETZT SIND SIE DRAN! 

8QVHUH�3IDUUNLUFKH�6WHLQHUNLUFKHQ�
DP�,QQEDFK�-����XQG�OHW]WHU�7HLO 

In den letzten fünf Pfarrblättern habe ich Ihnen 
unsere Pfarrkirche aus verschiedenen Perspekti-
ven näher gebracht.  

Dabei habe ich einige Zeit in der Kirche ver-
bracht und viele Fotos gemacht. In dieser Ausga-
be möchte ich nun Sie herausfordern und De-
tails aus diesen Fotos abdrucken. Ich hoffe, 
dass sich viele von Ihnen Zeit nehmen, um in 
der Kirche nach diesen Details zu suchen, wie 
bei einer Schnitzeljagd.  

Viel Spaß wünscht Josefine Brodacz 
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Trotz Corona-Einschränkungen machten wir uns 
am 05.09.2021 auf den Weg, um gemeinsam 
unsere Pfarrwallfahrt durchzuführen. Es schlos-
sen sich uns ca. 45 Personen an, was uns sehr 
freute! 
Vom Pfarrheim aus fuhren wir in Fahrgemein-
schaften  um 13 Uhr zur Burgruine Schaunburg. 
Das Autohaus Kronlachner stellte uns einen 9-
Sitzer E-Bus kostenlos zur Verfügung - herzli-
chen Dank dafür! 

Mit dem Wetter hatten wir großes Glück, denn 
die Sonne begleitete uns den ganzen Nachmit-
tag und somit stand einer Besichtigung der 
Burgruine nichts im Wege. 

Viele von uns bestiegen den Bergfried, den 
höchsten Turm der Ruine, sogar der Älteste un-
ter uns, Johann Kronsteiner, ließ sich den wun-
derbaren Ausblick von dort oben nicht entge-

hen. Wir hatten alle größten Respekt vor dieser 
Leistung, denn es waren 189 Stufen und 32 Hö-
henmeter, die wir erklimmen mussten, um dann 
einen wunderbaren Ausblick zu genießen. 
Weiter ging es dann auf einem schönen Wald-
Wanderweg Richtung Stroheim zur Landerlka-
pelle, wo wir gemeinsam mit unserem Pfarrer 
Anthony Echechi einen Gottesdienst feierten. 
Auch eine Gruppe von E-biker/innen stieß noch 
zu unserer Wallfahrer-Gruppe dazu. 

Um ca. 16 Uhr machten wir uns dann auf nach 
Stroheim ins Gasthaus Stroheimerhof. Der Wirt 
und sein Personal erwarteten uns bereits und 
wir freuten uns auf das köstliche Abendessen.  
Anschließend wanderten wir zu unserem Aus-
gangspunkt zurück und traten die Heimfahrt 
nach Kematen an. 
Danke an Franz Kaser und Johann Lehner für 
die tolle Vorbereitung und Organisation dieser 
Pfarrwallfahrt. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal! 

Josefine Brodacz 
für den Pfarrgemeinderat 

Die Wallfahrer vor der Landerlkapelle in Stroheim 

Aussicht auf dem Bergfried der Burgruine Schaunburg 

Landerlkapelle in Stroheim 

Ankunft bei der Burgruine Schaunburg 

Gottesdienst in der Kapelle 
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7UDFKWHQVRQQWDJ 

Am Sonntag, den 12.09.2021, 
feierten drei Jubelpaar unserer 
Pfarre ihr Hochzeitsjubiläum. Sil-
berne Hochzeit begingen Brigitte 
und Christian Hackl und Josefine 
und Kurt Brodacz, Goldene Hoch-
zeit feierten Monika und Rudolf 
Stummvoll. 
Die Goldhaubengruppe organi-
sierte wieder ein wunderschönes 
Fest. Gemeinsam mit Pfarrer 
Anthony Echechi und der Musik-
kapelle zogen wir vom Pfarrheim 
aus in die Marktkirche Kematen 
ein und feierten mit der musikali-
schen Gestaltung durch den Kir-
chenchor einen sehr schönen 
Gottesdienst.  
Am Schluss überreichte Hedi 
Huemer den Jubelpaaren einen 
wunderschönen Blumenstrauß 
und einen Geschenkkorb. 
In einer Prozession mit allen Kir-
chenbesuchern marschierten wir 
wieder ins Pfarrheim zurück, wo 
wir im Pfarrsaal bei gemütlichem 
Beisammensein und Bewirtung 
den Vormittag ausklingen ließen. 
Danke an die Damen der Gold-
haubengruppe, die jedes Jahr für 
die perfekte Organisation sorgen. 

Josefine Brodacz 

Fotos: Alfred Rapperstorfer 
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Gerne informieren wir euch über Themen aus 
unserer letzten PGR-Sitzung wie folgt:  
¨ Der neue Beauftragte für Jugendpastorale 

des Dekanates Gaspoltshofen, Thomas Eder, 
stellt sich bei uns vor. Er übernimmt in unse-
rer Pfarre die Leitung der Firmvorbereitung 
für die Firmung nächstes Jahr am 22. Mai. 
Wir vom Pfarrgemeinderat sind nun auf der 
Suche nach Personen, die sich als Helfer be-
teiligen möchten. Firmspender wird Johannes 
Holzinger (Propst des Stiftes St. Florian) sein. 

¨ Die Erstkommunion wird nächstes Jahr am  
29. Mai um 10 Uhr stattfinden. Auch hier soll 
sich ein Team bilden (Ansprechpersonen für 
die Religionslehrerin und Pfarrer). 

¨ Bauarbeiten am Friedhof: hier müssen sich 
die Bauausschüsse der Marktgemeinde und 
der Pfarre bezüglich der Finanzierung und 
des Neubaus der Mauer und der Stiege bei 
den Urnengräbern absprechen. 

¨ Beschlussfassung für Antrag Umbau in 
Steinerkirchen: Platz für Begräbnisse vorne 
rechts in der Kirche und in der Mitte für den 
Volksaltar und links für den Taufbrunnen. 

¨ PGR-Wahl 20.03.2022: Motto: „Mittendrin—
Pfarrgemeinderat weit denken“. Viele Vorbe-
reitungen sind zu treffen (Meldung Vorsitzen-
der und Wahlmodell - Wahl aus einer Kandi-
dat*innen-Liste, Kandidat*innensuche bis 
Ende Dezember…). Ein Informationsabend für 
Wahlvorstände findet am 07.10.2021 um 
19.30 Uhr in Meggenhofen statt. 

¨ Vermietung/Nutzungsvereinbarung des Mehr-
zweckraumes und der Küche im Unterge-
schoss des Pfarrheimes an die Marktgemein-
de für die Nachmittagsbetreuung der Volks-
schulkinder. Beschluss des Mietvertrages (2 
Jahre gültig). 

¨ Das neue Jahrbuch ist da und kann in der 
Pfarrkanzlei käuflich erworben werden. 
 
 
 
 

¨ Dankesfeier für die 
Helfer bei der Reno-
vierung der Marktkir-
che Kematen am 2. Oktober 2021 um 15:30 
Uhr. Diese werden persönlich eingeladen. 
 

Information der Ausschüsse: 

¨ Caritas-Ausschuss: Bei der August-Sammlung 
wurden Φ 282,85 gespendet. Die Haussamm-
lung ist noch nicht ganz abgeschlossen. 

¨ Kindergarten: Der Kindergarten– und Krab-
belstubenstart ist gut verlaufen. Es fehlen 
noch ein paar Möbel in der Krabbelstube. 

¨ Bauausschuss: Bei Steffi Kroissböck ist noch 
verschiedenes aus der Marktkirche eingela-
gert, was aussortiert werden muss. Im Archiv 
gibt es eine Inventarliste. Johann Lehner 
macht deswegen ein Treffen mit Herrn Grund-
ner von der Diözese Linz aus. 

¨ Nächste PGR-Sitzung ist am 25. November 
2021 um 19:30 Uhr im Pfarrheim. 

 
$XV�GHP�3IDUUJHPHLQGHUDW� 
-�6LW]XQJ�YRP����������� 
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Am 17. August 2021 starteten 
wir unseren Tag schon früh.  

Um 8.45 Uhr trafen sich die 
Jungscharkinder und Jungsch-
arbegleiter beim Gemeinde-
amt. Um 9.00 Uhr starteten 
wir dann unsere Reise. Denn 
unser Ziel war der Wildpark in 
der Grünau.  

Dort angekommen, war unser 
erster Zwischenstopp das Bä-
rengehege, denn speziell für 
unsere Gruppe gab es eine 
kommentierte Bärenfütterung. 

Wir durften dem Tierpfleger 
bei der Fütterung zusehen und 
auch selbst Obst an die bei-
den Braunbären verfüttern.  

Außerdem haben wir viele 
spannende Dinge über diese 
Tierart erfahren.  

Die Jungscharkinder waren 
sehr interessiert und hatten 
die Gelegenheit dem Tierpfle-
ger jede Menge Fragen zu stel-
len. Der Tierpfleger begleitete 
uns ein Stück auf dem Rund-
weg und hatte eine Überra-
schung für uns bereit. Die 
Jungscharkinder konnten die 
Frettchen hautnah erleben 
und sogar streicheln. Nach 

diesem spannenden Vormittag 
stärkten wir uns zu Mittag mit 
Grillwürstel, Spaghetti und ei-
nem leckeren Eis.  

Am Nachmittag erkundeten wir 
den restlichen Wildpark. Wir 
beobachteten Fischotter, El-
che, Wildschweine und viele 
weitere Tiere. Ausklingen lie-
ßen wir den Ausflug auf dem 
großen Spielplatz im Wildpark.  

Nach einem sonnigen Tag ging 
es dann am Abend mit dem 
Bus zurück nach Kematen. Es 
war ein toller und lustiger Aus-
flug mit unseren Jungscharkin-
dern! 
 

Am 18. September startet die 
katholische Jungschar in ein 
neues Jungscharjahr. Wir freu-
en uns schon sehr darauf und 
berichten darüber im nächsten 
Pfarrblatt! 
 

Möchte auch Ihr Kind Teil der 
Jungschar werden, dann mel-
det euch gerne bei mir unter 
0650/98 51 507. 

Theresa Strobl 

6RPPHUDXVIOXJ�GHU�NDWKROLVFKHQ�-XQJVFKDU 
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63(1'(1�I�U�GLH�,QQHQUHQRYLHUXQJ�GHU�� 
0DUNWNLUFKH�.HPDWHQ 

'DQNH� 

Frau Dr. Katrin Leikermoser hat 750 Φ gespendet  

Die Goldhaubengruppe hat die Kosten für den neuen  
Ambo übernommen 

Die Raiffeisenbank hat 1.000 Φ gespendet  

�ĂŶŬĞ͊ 

'$1.(� 

DANKE! 

Danke! 

'DQNH� 

�ĂŶŬĞ͊ 

�ĂŶŬĞ͊ 

�ĂŶŬĞ͊ 

Danke! 
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=LHKXQJVOLVWH� 
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,PSUHVVXP 
0HGLHQLQKDEHU��3IDUUH�6WHLQHUNLUFKHQ��*UXE-0DOOLQJHU-6WU����������.HPDWHQ�DP�,QQEDFK 

+HUVWHOOHU��+HUVWHOOXQJVRUW��,QQPHGLDER[�*PE+��,QQ����������3LFKO�EHL�:HOV� 

+HUDXVJHEHU�9HUODJVRUW��$XVVFKXVV�I�U�gIIHQWOLFKNHLWVDUEHLW��*UXE-0DOOLQJHU-6WU����������.HPDWHQ 

9HUDQWZRUWOLFKH��-RVHILQH�%URGDF]��.DUROLQH�.ROE��)UDQ]�.DVHU��3IDUUHU�$QWKRQ\�(FKHFKL 

)RWRV��%URGDF]��5DSSHUVWRUIHU��-XQJVFKDU��/HKQHU�� 
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,FK�Z�QVFKH�GLU�QLFKW�DOOH�P|JOLFKHQ�*DEHQ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�¿º´¹Å�²½½¶�¾ģ¸½º´¹¶¿�
²³¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�¿ÆÃʁ�È²Ä�µº¶�¾¶ºÄÅ¶¿�¿º´¹Å�¹²³¶¿ʃ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�����ʁ�µº´¹�ËÆ�·Ã¶Æ¿�Æ¿µ�ËÆ ½²´¹¶¿ʁ 

Æ¿µ�È¶¿¿�µÆ�Äº¶�¿ŅÅËÅʁ�¼²¿¿ÄÅ�µÆ�¶ÅÈ²Ä�µÃ²ÆÄ�¾²´¹¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ������·ŅÃ�µ¶º¿��Æ¿�Æ¿µ�µ¶º¿��¶¿¼¶¿ʁ 

¿º´¹Å�¿ÆÃ�·ŅÃ�µº´¹�Ä¶½³ÄÅʁ�ÄÀ¿µ¶Ã¿�²Æ´¹�ËÆ¾��¶ÃÄ´¹¶¿¼¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ������–�¿º´¹Å�ËÆ¾��²ÄÅ¶¿�Æ¿µ��¶¿¿¶¿ʁ 

ÄÀ¿µ¶Ã¿�µº¶������ËÆ¾��Æ·Ãº¶µ¶¿Ä¶º¿�¼ģ¿¿¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ������–�¿º´¹Å�¿ÆÃ�ÄÀ�ËÆ¾��¶ÃÅÃ¶º³¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶ʁ�Äº¶�¾ģ¸¶�µºÃ�Ņ³Ãº¸³½¶º³¶¿ 

�½Ä��¶ºÅ�·ŅÃ�µ²Ä��Å²Æ¿¶¿�Æ¿µ������·ŅÃ��¶ÃÅÃ²Æ¶¿ʁ 

²¿ÄÅ²ÅÅ�¿²´¹�µ¶Ã������²Æ·�µ¶Ã��¹Ã�¿ÆÃ�ËÆ�Ä´¹²Æ¶¿ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�����ʁ�¿²´¹�µ¶¿��Å¶Ã¿¶¿�ËÆ�¸Ã¶º·¶¿ʁ 

Æ¿µ�����ʁ�Æ¾�ËÆ�È²´¹Ä¶¿ʁ�µ²Ä�¹¶ºĻÅʁ�Æ¾�ËÆ�Ã¶º·¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�����ʁ�¿¶Æ�ËÆ�¹ÀȮ¶¿ʁ�ËÆ�½º¶³¶¿ʇ 

�Ä�¹²Å�¼¶º¿¶¿��º¿¿ʁ�µº¶Ä¶������ËÆ�Ç¶ÃÄ´¹º¶³¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�����ʁ�ËÆ�µºÃ�Ä¶½³¶Ã�ËÆ�ȱ¿µ¶¿ʁ 

»¶µ¶¿��²¸ʁ�»¶µ¶��ÅÆ¿µ¶�²½Ä�
½Ņ´¼�ËÆ�¶¾Áȱ¿µ¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃ�����ʁ�²Æ´¹�Æ¾��´¹Æ½µ�ËÆ�Ç¶Ã¸¶³¶¿ʇ 

�´¹�ÈŅ¿Ä´¹¶�µºÃʃ������ËÆ�¹²³¶¿�ËÆ¾��¶³¶¿ʋ 
 

Aus: E.M., Dir zugedacht, Wunschgedichte, Â©  
Don Bosco Verlag, München  

(OWHUQ-%DE\-7UHII 

Dieser Eltern-Baby-Treff soll für El-

tern mit Kleinkindern ein wichtiger 
Ort der Begegnung innerhalb der 

Gemeinde sein, in der sie altersge-

mäße Förderungsmöglichkeiten und 

Erfahrungsaustausch mit anderen 
Eltern finden. 

 

Wir starten wieder 
am Donnerstag 

den 30. September 2021 
von 9.00 Uhr bis 10:00 Uhr 

 
Anmeldung bei 
Sylvia Brodacz 

0650 / 890 20 80 

Jedes Kind ist anders 
und jedes Kind ist etwas BESONDERES 
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:LU�JUDWXOLHUHQ 
70 Jahre: Monika Beker    See 4 
   Ilse Mayr    Holzinger Straße 2 
   Franz Aichinger   Innbachweg 1 
   Annemarie Zauner   Innbachweg 2 

75 Jahre: Elvira Amesberger   Holzinger Straße 6 

80 Jahre: Christine Dirisamer   Gaubing 7 
   Karoline Mallinger   Badgasse 2 
   Johann Amesberger   Holzinger Straße 6 

85 Jahre: Katharina Lindpointner  Schulbergweg 6 

90 Jahre: Josef Jöchtl    Kindergartenstraße 7 

93 Jahre: Maria Kapsamer   See 13   

7DXIH 

Tobias Obermair 

geboren am:  11.01.2020 

getauft am: 20.06.2021 

7UDXXQJ 

Susanne Maria Hilgart und Günther Pichlmair 

am  05.06.2021 

)UHXGH�XQG�'DQN 

à Danke an alle, die für den Guglhupf-Verkauf am Patroziniumsonn-
tag in Steinerkirchen einen Guglhupf gespendet und/oder gekauft 
haben. Danke für die Organisation an Ingeborg Möseneder, Anni 
und Franz Brandl. Wir haben Φ 330,— für die Pfarrkirche eingenom-
men. 

à Danke für die Spenden bei der Caritas Augustsammlung in Höhe 
von Φ 282,85. 

à Danke für Ihre Spenden bei der Caritas Haussammlung in Höhe 
von Φ 2.772,— (Stand 19.09.2021) 

à Herzlichen Dank an alle, die immer wieder helfen, die Hecken 
beim Pfarrheim in Kematen und bei der Pfarrkirche Steinerkirchen 
zu schneiden. 

à Bei der Christopherus Aktion wurden Φ 293,— gespendet und an die MIVA weitergeleitet—
herzlichen Dank! 

Moritz Weibold 

geboren am:  20.06.2020 

getauft am: 19.06.2021 

Gregor Gamperl 

geboren am:  03.10.2020 

getauft am: 26.06.2021 

Lukas Friedrich Riedl 

geboren am:  19.08.2020 

getauft am: 03.07.2021 

Mona Lindner 

geboren am:  25.04.2021 

getauft am: 31.07.2021 

Paul Holzner 

geboren am:  29.10.2020 

getauft am: 05.09.2021 



 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 03. Nov. 2021, Erscheinungstermin:  Nov. 2021 

Bitte die aktuellen Verlautbarungen beachten!  
Corona bedingte Änderungen sind nicht ausgeschlossen!!! 

 
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Bestimmungen. 

'LHQVWDJ ������8KU�*RWWHVGLHQVW�LQ�.HPDWHQ 

'RQQHUVWDJ ������8KU�*RWWHVGLHQVW�LQ�6WHLQHUNLUFKHQ 

6DPVWDJ ������8KU�9RUDEHQGPHVVH�LQ�6WHLQHUNLUFKHQ 

Fr. 01. Okt. 08.00 Uhr Seniorenmesse in Kematen 

So. 03. Okt. 10.00 Uhr Familien-Wortgottesfeier in Kematen mit Monika Beker 

So. 10. Okt. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Mi��13 Okt� Fatimafeier in Steinerkirchen mit Pfarrer Alfred Gattringer 
19.00 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr Prozession, anschließend Gottesdienst 

So. 17. Okt 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen, mitgestaltet von der Missionsstelle Linz 

So. 24. Okt. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit August Nimmerfall 

So. 31. Okt 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Josef Schwabeneder 

Mo. 01. 1Rv. Hochfest Allerheiligen:  

08.30 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen 
14.00 Uhr Totengedenken beim Kriegerdenkmal mit Kranzniederlegung 
anschließend Allerheiligenandacht und Friedhofgang 

Di. 02. Nov. Allerseelen: 19.00 Uhr Wortgottesfeier in Steinerkirchen mit Charlotte Brandstetter 

Fr. 05. 1RY. 08.00 Uhr Seniorenmesse in Kematen 

So. 07. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 14. 1RY. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 21. Nov. 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

Sa. 27. 1RY. 16.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen mit Adventkranzsegnung 
(Vorabendmesse entfällt) 

So. 28. Nov. 1. Adventsonntag: 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Gertraud Pichler 

Do. 14. Okt. KBW: Vortrag: Kränkungen heilen und Frieden finden - Kraft des Verzeihens  
19.30 Uhr im Pfarrheim, Referentin: Veronika Santer (siehe Seite 5) 

Di. 26. Okt� Nationalfeiertag: 10.00 Uhr Gottesdienst in Kematen (Abendmesse entfällt) 


